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Tonnen, jetzt ſind es 15 mit 4773 Tonnen. — 
In welchem Umfang die Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie Arbeiter beſchäftigt, iſt daraus erſicht⸗ 
lich, daß dieſelbe im Jahre 1900 an Beiträgen 
für Kranken-, Unfall-, Invaliditäts- und 
Altersverſicherung im Ganzen 263 072,79 ME. 
zahlte. Im Jahre 1899 betrug die Aufwen⸗ 
dung für den gleichen Zweck erſt 206 515,36 
Mark. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch 
die amtlichen Angaben über die Leiſtungen 
der Schnelldampfer in atlantiſcher Fahrt er⸗ 
wähnen. In den Nachweiſen des 

Fiskaljahres 1. Juli 1899—1900 iſt 
ſchnellſte trausatlantiſche Schiff, die „Deutſch⸗ 
land“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, noch nicht 
enthalten, da ſie erſt 4 Tage nach Schluß 
dieſes Jahres in Fahrt geſtellt wurde. Trotz⸗ 
dem ſteht die genannte Linie mit durchſchnitt⸗ 
lich 181,2 Stunden Ueberfahrtdauer ihrer 
4 Schnelldampfer voran. Die 3 Schiffe der 
American Line erreichen einen Durchſchnitt 
von 183,2 Stunden, die 7 Schiffe der Cunard 
Line gebrauchten durchſchnittlich 184,0 Stun⸗ 
den, die 6 Schnelldampfer des Norddeutſchen 
Lloyd 187,7 Stunden, die 6 Schiffe der White 
Star Line 194,7 Stunden 


5 Verſor r Kriegs invaliden. 

anlaſſung, auf die Preiſe der Panzerplatten Verf gung de 8 iegs inv ib 

ene e e die Besorgung der ten eos und ber 
in Krup Ame 

daß die Firma 2 5 Kriegshinterbliebenen, der dem Reichstage zu⸗ 


Lieferungen ermöglicht hat als an Deutſch f dem ö 
N land billiger bauen könne, gegangen iſt, entnehmen wir Folgendes: „Die 
r 5 verbündeten Regierungen halten in Ueberein⸗ 


wenn die Lieferanten mit dauernden, gleich⸗ i jer 

ht rechnen vermögen, ſtimmung mit der Erklärung des Reichskanz⸗ 
DD a lers in der Sitzung des Reichstages vom 24. 
Januar 1901 es nicht für angängig, mit der 
Aufbeſſerung der Bezüge der Kriegsinvaliden 
aus den bisherigen Kriegen noch länger zu 
warten. Dieſe Aufbeſſerung muß vielmehr als 
dringlich ſofort in die Wege geleitet werden, 
und die verbündeten Regierungen glauben 
hierbei auch den Abſichten des Reichstages um 


Marincetat gab dem Abg. v. Kardorff Ver⸗ 


bonnements⸗Einladung. 


* Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern Über die politischen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kuuſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Anächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 
Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. N 


der ihm auch 5 Schluß der an präfident- 


o reichen Sitzung noch einen 


wurde geſtern die dritte Leſung des Etats be⸗ 
endet. Bei dem Kultusetat wurden zunächſt 
leine Reihe bereits in der zweiten Leſung vor⸗ 
genommene Einzelerörterungen wieder aufge 
allein die Redner vermochten die 


Es folgen drei engliſche 
die Cunarddampfer „Lucania“ mit 
durchſchnittlich 169,6 (ſchnellſtens 159,6) und 


Die Redaktion. Dr. Kügler er lärte auf, eine Jentrums⸗ kunftsmittel rechtferti Ge⸗ ia“ mi 
5 [bed e der rechtfertigen. Nachdem der „Campania“ mit 1702 (161,0) und der 
? 5 lien u Sade walk ge- ſetzentwurf für die Verſorgung der Theilneh⸗] White Star⸗Dampfer „Oceanic“ mit 1760 


(168,4) Stunden. Doch ſind die letzteren 


eigentlich, da ſie einen kürzeren Weg hatten, 
kaum ſchneller gefahren als die nun folgenden 
Schiffe der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie: „Kaiſer 

Friedrich“ 177,8 (173,2) Stunden, „Fürſt 
Bismarck“ 178,8 (172,7) Shinden, und 
„Columbia“ 180,8 (178,1) Stunden. Wollen 
wir die 10 Dampfer mit der ſchnellſten Poſt⸗ 
beſtellung zuſammen haben, ſo müſſen wir 
noch die „St. Paul“ der American Line mit 
181,1 (173,6), die „Majeſtic“ der White Star 
mit 182,3 (179,6) und die „St. Louis“ der 
American Line mit 183,4 (175,1) Stunden 
hinzufügen. 


Die Wirren in China. 
8 In Londoner diplomatiſchen Kreiſen ſieht 

man die Lage in China als äußerſt ernſt an. 

Der Tientſiner Zwiſchenfall werde wohl beige: 
legt werden, doch ſei der Ausbruch von Feind⸗ 
ſeligkeiten jederzeit möglich. Bisher ſei keine 
Verſtändigung angebahnt worden. 2 
ee ſagte vo 


Im Reichstag 
war geſtern bei der dritten Etatsberathung 
Froße Wäſche: und da die Wäſche ſehr ſchmutzig 
par, mußte die Arbeit ſchon zwei Stunden 
a er als gewöhnlich begonnen werden. Aus⸗ 
Drlicke wie: Meineid, Zuchthaus, unglaublicher 
Tiefſtand der Moral, veywerflich, Frechheit, 
moraliſcher Wahnſinn, Unverſchämtheit und 

— flogen ne rad ge + — 
| ählte zwanzi a 1 die Präſidenten 0 DIrDE 
= —— — —— ee Leſung geſtrichenen hauptamtlichen 
davon ein rundes Dutzend Mal mit formellen] Kreisſchulinſpektorſtellen erkannte der Herr 
Ordnungsrufen. Das hatte mit ferner Rede Un 
vom Tage zuvor, die bereits auf der niedrig⸗ 
ſten Stufe der Ausdrucksweiſe geſtanden hatte, 
der Abg. Stöcker gethan! Den größten Theil 
der e Antworten auf ſeine 
— tion vom Dienſtag ließ er in ſeiner 
Abweſenheit vorüberrauſchen; als er 
ſelbſt erſchien und auf das zu erwidern ſuchte, 
was er garnicht gehört hatte — bis der Vize⸗ 

— een 3 daran verhinderte —. 
wurde es nicht beſſer. So zog ſich d 

hitzige und fortwährend aus den Gre N 
parlamentariſchen Taues heraus 
Wortgefecht denn auch einige Stunden hin, 

bis die Hauptredner ſich genug Ordnungsrufe 
zugezogen hatten, um bei einer Fortſetzung 
ihres Kampfeseifers mit Entziehung des 
Wortes rechnen zu müſſen. Damit verging 
beiden Parteien allmälig mehr gezwungen als 
freiwillig die Luſt zu impfen, und man 
konnte ſich wieder anderen Dingen zuwenden. 

Allerdings war es nach den böſen Beiſpielen 

offenbar nicht ganz leicht, „gute Sitten“ 

wiederzufinden und ſich in den Grenzen des 
ortsüblichen Tones zu halten; denn auch 
ſpäter wiederholten ſich noch die Ordnungs⸗ 
rufe, und ſelbſt einem Redner am Bundes⸗ 
rathstiſche mußte der Prüſident erklären, daß 
der Ausdruck „Verdächtigung“ gegen einen 
Abgeordneten „ſeitens Mitgliedern des Bun⸗ 


ber ‚stellung der Mehrkoſten, die dem Reichs⸗Inda⸗ 


Bezirken zu ſorgen. Gleichwohl wurde nach 
kurzer, Park: ap van an zwi⸗ 
ſchen dem Redner der Konſervativen, Dr. von ab und demmächſt weiter niit dem allmäli 
debrand, und den Rednern der National; a und dezunachſt wi m allmäligen 
Hey len und r 1 igen, Dr. 8 jedberg und Abſterben een komäte e 
Ehlers, die Forderung der. Regierung IE no 1 
mals in namentlicher Abſtimmung mit 219 
gegen 140 Stimnien abgelehnt. Ebenſo wurde 
wiederum in namentlicher Abſtimmung ohne 
Diskuſſion der Antrag auf Wiedereinſtellung 
der in zweiter Leſung geſtrichenen 6000 Mark 
für Lehrzwecke der Altkatholiken mit 179 gegen 
161 Stimmen abgelehnt. Schließlich kam nach 
kurzer Begründung durch den Antragſteller der 
Antrag Winkler auf Vorlegung einer Denk⸗ 
ſchrift über die Befriedigung der Raumbedürf ⸗ 
niſſe des Muſeums für Völkerkunde zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. Sodann wurde in die 
Berathung des Kommiſſionsberichtes über die 
Hypothekenbankfrage und die dazu geſtellten 
Anträge eingetreten. Der Abg. Dr. v. Heyde⸗ 
brand begründete den Antrag der Konſervati⸗ 
ven, geſetzgeberiſche Maßnahmen in Erwägung 
sraths nicht üblich ift“. — Die Debatte bot zu nehmen, durch welche die Ausgabe von auf 
ſachlich wenig Bemerkenswerthes. Graff hopothekariſcher Belaſtung des Grundbeſitzes 
Poſadowsky theilte auf Anfragen mit, daß] baſirten Pfandbriefen allein kommunalen 
nach Anhörung von Vertretern der Arbeit- oder genoſſenſchaftlichen, nicht auf bankmäßi⸗ 
geber wie der Arbeiter eine neue Bundesraths-] gen Erwerb gerichteten Anſtalten geſtattet 
1 zum Schutz der mit beſonderen wird, in einer ſehr ſchwungvollen, aber zum 
eſundheitlichen Gefahren kämpfenden Stein- Theil nur in ſehr loſem Zuſammenhange mit 
beiter vorbereitet würd, und daß eine Thema ſtehenden Rede, in welcher er na⸗ 
Statiſtik über die Krebskrankheiten aufgenom- mentlich die große Bedeutung eines feſten, 
men werden ſoll. Beim Militäretat kamen] nicht Spekulationszwecken dienenden und nicht 
wieder einige Fälle von Soldatenmißhand-überſchuldeten Grundbeſitzes für den Staat 
lung und Ehrenhändeln zur Sprache. Der betonte. 


Dieſe für 1901 berechneten Mehr⸗ 
koſten werden ſich ſchon vom Etatsjahr 1902 


Die Hamburg⸗A 


hat es bereits auf eine recht anſehnliche Flotte 


mit England verpflichtet, ſeine Politik auch 
auf Erhaltung der Mandſchurei für China zu 
richten. Dazu ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Hier 
liegt ein Irrthum vor. Bereits bei Abſchluß 
des Abkommens wurde hervorgehoben, daß 
Deutſchland die Mandſchurei nicht als in die 
Grenzen des Gebiets fallend betrachte, für 
deſſen Erhaltung Deutſchland eintreten ſolle. 
Es ſei kein Zweifel, daß bei den bekannten, 
durch die Anlage der ruſſiſchen Eiſenbahn be⸗ 
dingten Intereſſen Rußlands Deutſchland 
nicht die Abſicht hatte, ruſſiſchen Beſtrebungen 
ein Hinderniß zu ſchaffen. Allerdings habe 
Deutſchland die Auffaſſung, daß vor Erledi- 
gung der Anſprüche der Mächte China unüber⸗ 
legt handle, wenn es ſich der Einkünfte aus 
der Mandſchurei entäußere. f 

„Laffars Bureau“ meldet aus Peking: 
47 hohe Würdenträger haben Peking ver⸗ 
laſſen und begeben ſich nach Singanfu, um 
den Hof von dort nach Kaifeng zu begleiten. 

Vom 19. März veröffentlicht die „China 
Gazette“ folgendes Telegramm aus Tokio: 
Die in japaniſchen Häfen anweſend geweſenen 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſind nach Korea in See 
gegangen. Die japaniſche Flotte macht ſich 
bereit, um im Nothfall ſofort nach der koreani⸗ 
ſchen Küſte abgehen zu können. 


gebracht, dieſelbe umfaßt in dieſem Monat 
nach dem ſoeben erſchienenen ausführlichen 

ahresbericht der Geſellſchaft 210 Schiffe mit 

15 178 Brutto⸗Regiſtertonnen. Vor einem 
Jahre waren es erſt 202 Schiffe mit 541083 
Regiſtertonnen. Und zwar hat ſich beſonders 
die Zahl und Tonnage der im Betrieb befind- 
lichen Ozeandampfer weſentlich erhöht, von 
70 Seeſchiffen mit 336 143 Tonnen auf 98 
Seeſchiffe mit 486528 Tonnen. Unter den 
neu hinzugekommenen Schiffen ſind der 
Schnelldampfer „Deutſchland“, die Reichs⸗ 
poſtdampfer „Hamburg“ und „Kiautſchou“, 
die Dampfyacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 
die bekannteſten. Von ſonſtigen Schiffen ſind 
u. a. mehrere Dampfer der 


110 
„Baroneßchen“. da 


Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. Brille 
120 Nachdruck verboten. 


„Da irren Sie ſich, Varoneſſe. 
Einer an dieſe Macht, ſo bin ich es: .. doch 
das können Sie nicht begreifen. Sie führen tiefſten Bruſt, in bebenden Lauten. 


Muth ging umher wie im Traum. Daß es 
wirklich Sylva geweſen, welche vor ihr das 
Balkonzimmer bewohnt hatte, wußte ſie jetzt 
längſt; erfragt hatte fie es freilich nicht; un⸗ 
möglich konnte ſie den Namen de Velho aus⸗ 
ſprechen, aber die Blümchen und Vorſteherin⸗ 
nen unterhielten ſich in jeder freien Minute 
von der ſüdländiſchen „Geldfürſtin“ und 
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dann ſeufzte fie auf, „ſo könnte es ſei 
„Kampf“ nte es ſein, 


22 Im en, taats är Granborne 1 
> 5211555 habe ſich durch das Abkommen 


Der „Times“ wird aus Peking vom 19. 
März gemeldet, Prinz Tſching habe in einer 
Unterredung mit ihrem Berichterſtatter be⸗ 
ſtätigt, daß der chineſiſche Geſandte in Peters⸗ 
burg telegraphirt habe, Rußland habe einge 
willigt, auf die Klauſel zu verzichten, durch 
welche ihm ausſchließliche Vorrechte in der 
Mongolei und in Turkeſtan 1 wer⸗ 
den, und auch einige andere Klauſeln abzu⸗ 
ändern. Tſching erkannte in warmen Aus. 
drücken den China durch die Intervention 
Englands, Amerikas und Japans geleiſteten 
Beiſtand an. Der Artikel der Konvention, 
welcher Rußland Vorzugsrechte betreffend die 
Eiſenbahn, Bergwerke und den Handel ver⸗ 
leiht, wird beibehalten. Der abgeänderte Ar- 
tikel, welcher Rußland das Recht verleiht, eine 
Linie von der Mandſchureibahn bis zur Gro⸗ 
ßen Mauer zu bauen, erklärt, daß die Kon⸗ 
zeſſion der Schanhaikwan⸗Niutſchwangbahn 
an eine auswärtige Geſellſchaft eine Verletzung 
des frü chineſiſchen Abkommens war. 
Bisher wurde kein Abkommen veröffentlicht, 
mit welchem jene Konzeſſion in Widerſpruch 
ſtehen könnte. Im Laufe der Unterhaltung 
ergriff der Berichterſtatter die Gelegenheit, 
den von Li⸗Hung⸗Tſchang während ſeiner 
Miſſion nach Rußland im Jahre 1896 abge 
ſchloſſenen geheimen Vertrag zu erwähnen. 
Prinz Tſching gab ohne Zögern zu, daß er 
Grund habe anzunehmen, daß der urſprüng⸗ 


h liche ruſſiſche Entwurf China nur Schutz gegen 


Japan verſprach, dann aber auf das Erjw 
Chinas, den Schutz auf Angriffe aller frem 
den Mächte auszudehnen, a 8 wurde. 
Nachdem Deutſchland ſich Kiautſchou ange 
eignet, habe China dem Vertrage gemäß den 
Schutz Rußlands angerufen, Rußland habe 
dem aber kein Gehör geſchenkt. 

Die franzöſiſche Regierung beſchloß die 
Abberufung von 10000 Mann aus China; 2 
fie ſoll der im April ſtattfindenden Abreiie 3 
des Geſandten Pichon folgen. 


Aus Südafrika. 


Wie der „Standard“ vernimmt, ſcheiter⸗ 
ten die Unterhandlungen mit Botha, weil Kit⸗ 
chener auf der Ausſchließung der Kap 
und jener Burenoffiziere, die ſich Verrath oder 
Verſtöße gegen die ziviliſirte Kriegführung zu 0 
Schulden kommen ließen, von der Begnadi⸗ 


ſei wohlbekannt, daß andere Perſonen, die noch 7 
Autorität beſitzen, unperſohnlich x 

ehr iniſch Hirte > 

W 1 

weſen b wurde, daß deren 3 
Einwilligung eingeholt werden ſolle. Nach⸗ ) 


dem die Unterhandlungen geſcheitert jeien, 
bleibe nichts Anderes übrig, als den Krieg mit 
unermüdlicher Energie fortzuſetzen. Dies thue 
Kitchener nun. 

Im Haag verlautet, der Vizepräſident von 4 
Transvaal Schalk Burger habe die Anerken⸗ 
nung der vollen inneren Unabhängigkeit der f 
Burenſtaaten und die Entfernung des Gon⸗ 
verneurs Milner gefordert und dafür die Ab⸗ 2 
tretung des Goldminengebietes und Anerker ; 3 
nung der engliſchen Oberhoheit in allen aus 
wärtigen Fragen zugeſtanden; England lehnte 
dieſe Bedingungen ab. 

1 


halb nicht weniger intereſſant; es heißt darin: 
„Ich habe die Zeitungen bis zum 15. Juni 
geleſen, aber keinen einzigen vollen und wahr⸗ 
heitsgetreuen Bericht über das gefunden, was 
bei Roodevaal pajfirte, nachdem Dewet die 
NYeomanry bei Lindley gefangen genommen 
und von Methuen geſchlagen worden war. 
Dewet brachte es jedenfalls wenige Tage, nad 
dem er „geſchlagen“ war, fertig, die ganze 


das bedeuten? Sie ſchickte einen Eilbrief auf 
die Pracksburg und bat Tante Almuth 
flehentlich um Aufſchluß: die Antwort be» 
ruhigte ſie nicht, ſo troſtvoll ſie gefaßt war: 
zittrige Buchſtaben brachten ihr die Botſchaft, 
„ängſtige Dich nicht. Es geht, wie es gehen 
muß. den Weg der ewigen Ordnung. Wir 
Alle auf der Pracksburg ſind geſund und 
grüßen Dich. Bleibe auch Du, wie Du biſt, 
ſtark und lieblich, furchtlos und treu und be⸗ 
denke allezeit, welch edlen Namen Du zu ver⸗ 
treten haſt. Am Ballabende, dem erſten Dei⸗ 
nes jungen Lebens, wird im Geiſte bei Dir 
ſein Tante Almuth.“ 
Der ganze Brief ſprach zu Muth wie 
durch Thränen; irgend etwas mußte ge⸗ 
ſchehen ſein, denn ſo, ſo kurz und kernig ſchrieb 
ihr heldenmüthiges Tantchen nur, wenn der 
Geiſt des Zwieſpaltes 


ſeine unſichtbaren 


ihrem eigenartigen Auftreten. Vergeblich ſann Schwingen regte, wenn ſie zu kämpfen hatte 
und ſann ihr armer Kopf, wie die fremde mit ſich und dem Leben. Den Vater erwähnte 


grobe Ziele, aber kein Weg und Steg, und am über 
Scheiden hatte er ſie angeſehen, als gelte es 


darf ich doch grüßen? Ich für lebenslang! 


ſpreche ihn in dieſen Tagen!“ 


fich zurück.“ 
Gar zu gern wäre Tante liche Penſionärinnen beneideten heimlich die trotz Schnee und Winterkälte — nach Haus; 
ſchöne, glückliche Bewohnerin. Die glückliche? doch ſie bezwang ſich, um ihres „edlen 
O! — Wohl beantwortete fie Chewsky's Brief,. Namens“ willen Einen Nachmittag lang und 


ung ö 3 \ 
Sinnen zuckten wie unter einem geivaltfamen|ihn vielmals, und Tante Almuth auch, und ſo vereinſamten Räumen; 


elt . behütend waren, wußte de Velho genau. hatte un wollte ſogar eine be⸗ ſchrieben in dieſer Zeit; es war etwas zwiſchen ten ündner von St. Markus. | 
in der feinen; er war dicht neben fie getreten ihm jetzt in der Aufwallu — F die] ſondere Auszeichnung darin ſehen, ſich um den Zeilen, was Muth ängſtigte, und der war der Ballabend da und noch keine Ant⸗ 
und die ſcherzend geſprochenen Worte Nangen Hand gereicht, und nun elt er die kleine, Fräulein de Velho's Willen das Veranlagen, Vater ließ nichts von ſich hören. Was follte wort! Fortſ. folgt.) 
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Derby-Miliz gefangen zu nehmen und am fol | Mendelsſohn⸗Bartholdy, Herr von Siemens, dem ſiebenten Schuß vorausgegangenen] dem Feſtmahle des liberalen Klubs der City] gäſte der Zielpunkt von Spott und Hohn. Als 
enden Tage 16 unſerer eigenen Leute (die|der ehemalige Leiter der Deutſchen Bank, und Schüſſe ebenfalls getroffen, und zwar durch eine Rede, worin er ſich hoffnungsvoll über er wieder von dieſen nach einer laulen Kneip⸗ 
eldpoſtdienſt⸗Kompagnie) und etwa 130 Sol. Excellenz Herzog, der Vorſitzende des Auf-| Schulter, Arme, Bein und Ohr des unglüd-| die Zukunft der liberalen Partei äußerte. Er|fcene angegriffen wird, droht er mit dem 
en, ſowie Hunderte von Tonnen von Pro. ſichtsraths der Diskonto-Geſellſchaft. Auch die lichen Gefangenen, der trotz aller dieſer Wun-|fagte, er könne nicht die Anſicht jener theilen, Revolver; er entweicht den betrunkenen Ver⸗ 
viant, Munition und 2500 Poſtſäcke fortzu-| Preſſe durfte in dieſem bunten Bilde nicht den weiter gelaufen war. Der letzte Schuß] die glauben, daß die Überale Partei wieder folgern und ſucht ſelbſt den Tod im Waſſer. 
nehmen. Wir zählten auf unſerer Seite zmwei|fehlen. Bis in die ſpäte Nachtſtunde tauchten war dem Flüchtling durch das Herz gegangen. ans Staatsruder gelangen würde, wenn das Der letzte Akt zeigt uns Arnold auf der Todten⸗ 
Todte, beides Feldpoſtbriefträger, zwei Ver⸗ immer wieder neue bekannte Perſönlichkeiten bri Publikum angegangen werden bahre und der völlig verzweifelte und 
wundete und 16 Gefangene. Die Buren plün- aus der parlamentariſchen Welt auf, welche E würde, die Rechnung für den Burenkrieg zu|brochene Vater erhebt die Todtenklage ü 
derten die Vorräthe und die Poſtſäcke nabmen die Sorge um des Volkes Wohl in Fraktions⸗ i Ausland. bezahlen. Aber aus anderen Gründen hätte den verlorenen Sohn, indem er den Tod preiſt 
einen Theil der Munition, fie ſetzten dann das und Kommiſſions- Sitzungen feſtgehalten In Wien theilte geſtern der Minifter- | die liberale Partei niemals beſſere Ausſichten als der ewigen Liebe Meiſterſtück. — Aus dem 
Uebrige in Brand und zerſtörten die Eiſen⸗ hatte. Daß den Ermüdeten nicht die körper⸗ präſident v. Körber im Waſferſtraßenausſchuß u als gegenwärtig. Mit ihrer rieſigen Ganzen ſpricht tiefe Poeſie, aber auf die große 
n mehrere engliſche Meilen weit. Ich ſehe liche Labung fehlte, dafür forgte die liebenk. mit, daß die Regierung nach Oſtern ein Geſetz Mehrheit hätte die jetzige Regierung u = Maſſe wird das Werk kaum dauernden Eine 
2 den Zeitungen. daß Methuen zwei Tage würdige Frau Gräfin Poſadowsky, welche ſich betreffend die Sicherſtellung des Ausbaues dringliche Reformen durchführen können. Aber üben, während es als Erzeugniß der 
nach wieder Dewet „ſchlug“ und ſein Lagerf mit ihrem Herrn Gemahl in die gaſtlich er⸗ des Waſſerſtraßennetzes (Donau-Oder- und ſtatt deſſen habe fie die Nation in einen koſt⸗ modernen Bühnen⸗Literatur von weitgehen⸗ 
„ſortnahm“. Die Wahrheit ift, daß die Buren, wieſenen Honneurs und in die Ehre des ſo Donau-Elb⸗Kanal) einbringen werde; doch ſpieligen Krieg verwickelt. Allenthalben im dem Intereſſe iſt. 
els Methuen erſchien, den Finger an die Naſeſ ſtimmungsvoll verlaufenen Abends theilte. werde der Ausbau nur im Einklang mit der] Lande herrſche große Unzufriedenheit darüber, Was die Darſtellung betrifft, fo kann man 
legten, einige Schüſſe abgaben und dann in — Ahlwardt ift wieder in feinem Wahl- Erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaus⸗ daß die Reformen bernachläſſigt worden ſeien. derſelben Anerkennung nicht verſagen, Herr 
Ruhe mit ihrer Beute und ihren Gefan⸗ kreiſe aufgetaucht und hat feinen Friedeberger halt erfolgen können. Niemals hätte die liberale Partei fo gute Schumann, zu deſſen Benefiz das Drama 
enen abzogen und nur die Liebenswürdigkeit Wählern Mittheilungen über ſeine jetzige In Peſt beſtimmt eine an den Thoren Ausſichten zur einſtigen Wiederaufnahme ihrer in Scene ging, führte mit Geſchick die Regie 
atten, ihm das vorher weggenommene Lager] materielle Lage und ſeine politiſchen Pläne der Univerſität angeſchlagene Verfügung des großen Reformpolitik gehabt, aber Anhäng⸗ und trat in der etwas ſehr trockenen Partie 
er Derby-Piliz, das für fie nicht den gering- gemacht. Das dortige Kreisblatt berichtet Univerſitätsſenats, daß die Vorleſungen bis lichkeit an ihre Führer ſei unerläßlich, wenn eines „Maler Lachmann“ auf, welche ihm 
ſten Nutzen hatte, zurückzulaſſen. Und das hierüber: Ein guter Freund von Ahlwardt, auf Weiteres juspendirt find. In das Ge. die Partei aus dem künftigen Wahlkampſeſbeſonderem Hervortreten keinen Anlaß — 3 
it, was man (in den offiziellen reſp in Lord der Oberbergamtsbibliothekar v. K. in Dort. bäude ſelbſt werden nur Profeſſoren und Be- ſiegreich hervorgehen ſolle. 
Roberts feinen offiziellen Tepeſchen) das weg- mund, hatte auf Grund feiner bergwiſſenſchaft⸗ anıte eingelaſſen. Ein großer Ausſchuß der 
gg Lager“ nannte. Kein Wunder, lichen Studien in Böhmen ein noch auszu- chriſtlichen Univerſitätsjugend, welche die 
aß die Buren unſeren Gefangenen ſagten, Kreuzdemonſtrationen veranſtaltete, verfaßte 
Methuen werde ſie niemals abfaſſen; ich glaube ein Memorandum, welches 111 Mitglieder des 
es ebenſowenig. Ich habe alle dieſe Nachrich Ausſchuſſes unterſchrieben. Dieſe klerikalen 
ten von zuverläſſigen Augenzeugen, von eige Studenten erklären, daß ſie ſich freiwilli 
nen Leuten, die verwundet worden und darum nicht gemeldet hätten, weil ſie den Auf⸗ 
Dewet waren, bis Methuen herankam. Das ruf des Rektors erwarteten, um nicht den 
Schönſte dabei ift, daß, wenn Dewet nicht auf. Schein zu erwecken, als ob ſie mit der Anbrin⸗ 
getaucht wäre, das Neomanry-Hoſpital auf gung der Kreuze offenkundig demonſtriren 
Hungerrationen hätte geſetzt werden müſſen. wollten. Da aber die Vermittelung der Polizei 
denn die Kranken, ſowie deren Pfleger befan- in Anſpruch genommen worden ſei, treten ſie 
den ſich thatſächlich vor dem Verhungern, bis jetzt vor den Rektor mit dem vollen Bewußt⸗ 
Duvet ihnen zivangig Schafe. fande. Eine ſein, daß ſie die Folgen ihrer That zu tragen 
reizende Verwaltung, nicht wahr? Die Buren Le hätten. Alle 111 erklären auf ihr Ehrenwort 
behandelten unſere Gefangenen ganz außer⸗ daß fie zur Anbringung des Kreuzes von Nie- 
ordentlich gut. Mehrere derſelben ſtellten ſich mand angewieſen worden ſeien, weder von 
ohnmächtig und wurden daraufhin ſofort in der Volkspartei noch von einer anderen poli- 
das Yeomanry-Hofpital geſandt, das ſich inner- tiſchen oder konfeſſionellen Körperſchaft, und 
daß außer ihrem Komitee Niemand von dem 
Vorhaben wußte; ſie erklären ſchließlich, daß 
ein vorher unter den Mitgliedern gegenſeitig 
abgegebenes Verſprechen ihnen verbiete, Nähe⸗ 
res auszuſagen. Das Memorandum wurde 
Nachmittags von einer dreigliedrigen Deputa- 
tion dem Rektor überreicht, welcher gegen alle 
— das een —— die Unter⸗ 
uchung auf den ganzen Aus ausgedehnt 
hat. Im Laufe des Tages meldeten ſich 50 
Uni tätshörer, welche der Bewegung bis⸗ 
her vollkommen ferngeſtanden hatten, ſich nach 
dem Geſchehenen aber mit den Demonſtranten 
ſolidariſch erklären. 


err Berg bot in der Titelrolle eine wohl⸗ 
urchdachte Charakterſtudie, bei welcher ihm 
vor allem die Scenen trefflich gelangen, bei 
n die ſchwere, wehmüthige Stimmung 
zum Ausdruck kam. Ganz vorzüglich war 
wieder Herr Jakoby, in ergreifender Weise 
verkörperte er den unglücklichen Arnold, und 
ſeiner Darſtellung war es zu danken, daß dieſe 
wenig ſympathiſche Figur im Vordergrund des 
Intereſſes ſtand. Auch Frl. Trimbach 
(Michaline) und Frl. Lenz (Wirthstochter) 
atten auf das Studium ihrer Rollen viel 
leiß verwandt und brachten dieſelben zur 
beiten Geltung. R. O. K. 


CC ˙ A ER 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. März. Der Herr Oben 
präfldent der Provinz Pommern, Herr Frhr. 


Bellevue⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Michael Kramer“, 
Drama in 4 Akten von Gerhart Hauptmann. 
— Man muß es anerkennen, daß Herr Dir. 
Reſemann darauf bedacht iſt, das Publikum 
mit den Erzeugniſſen der neueſten Bühnen. 
Literatur bekannt zu machen, und im Hinblick 
hierauf haben wir auch die geſtrige erſte Auf- 
führung des neueſten Werkes Hauptmanns 
mit Freuden rüßt, obwohl wir ſchon bei 
dem vorherigen Durchleſen des Drama's davon 
überzeugt waren, daß daſſelbe ſich nur wenig 
zugkräftig erweiſen werde. Aber der Name 
Hauptmann's hat durch ſeine früheren Arbei ⸗ 
ten einen ſo guten Ruf, daß man wohl auch 
ſein neueſtes chört A ie 5 
Hauptmann gehört zu denjenigen ern, die ö 
Er 5 5 mehr von der großen Welt zu⸗ v. Maltzahn, hat das Amt eines Ehren⸗ 
rückziehen, er liebt die Einfamkeit und in ſei. Vorſitzenden des Reglerungs⸗ 
nem Tusculum in Schreiberhau lebt er nur bezirks⸗Kriegerver bandes Stets» 
257 Arbeit, ſeinen Gedanken. Wie wir unsſtin übernommen. 
elbſt noch vor nicht langer Zeit überzeugten, — Die „Vaieriſche Kirmes“ des 
hat er auch den Raum, in dem er zu arbeiten Vaterländiſchen Frauen-Zweig⸗Vereins hatte 
pflegt, gegen jede Störung geſichert, es iſt ein geſtern Abend ein überaus zahlreiches Publi⸗ 
in dem prächtigen Park belegener Pavillon, kum nach den Räumen des Konzerthaufes 
vollſtändig geſchloſſen, ohne ae nur mit) gelockt, es hertſchte in Folge deſſen bald ein 
Oberlicht verſehen. Daß in folder Abgeſchie⸗ überaus lebhafter Verkehr und auch an der 
denheit auch die Stimmung düſter wird, iſt nöthigen Slmmung fehlte es nicht. Wir 
kaum zu verwundern, beſonders wenn, wie haben bereits von den zahlreichen einzelnen 
aus Hauptmanns bisherigen Werken zu erſehen Abwechſelungen N gemacht, wel 
iſt, der ganze Gedankengang zu extravaganten zur Unterhaltung Gaſte veranſtal 
Ideen neigt. Auch „Michael Kramer“ zeigt waren, und wir können heute hervorheben, daß 
dieſe trübe Stimmung, die darin vorgeführ⸗ dieſelben ihren Zweck erfüllten, denn die 
ten Charaktere ſtehen uns menſchlich fo wenig Damen der Geſellſchaft, welche ſich als 
nahe, daß fie, beinahe abſtoßend wirken, und dienende Geiſter“ in den Dienſt der Wohl⸗ 
wenn faſt während des ganzen letzten Aktes thätigteit geſtellt hatten, walteten in ſhren 
die Handlung an einem offenen Sarge ſpielt, kleidſamen Koſtümen ihres Amtes in fo 
in welchem einer der Darſteller als Leiche liegt, liebenswürdiger Weiſe, daß man nicht wider» 
fo ift dies weder für die Schauspieler, noch für ſtehen konnte und opferwillig feine Nick 
das Publikum eine angenehme Situation, darbrachte, wenn fie ihr Angebot von allerl 
Andererſeits erkennen wir voll an, daß auch mehr oder weniger nützli Gegenſtänden 
in „Michael Kramer“ das grobe Dichtergenie machten. Beſonders anerkannt ſei es, bar 

auptmanns hervortritt, das feine früheren durchweg normale Preiſe gefordert wurden 

erke auszeichnet. Auf die Handlung ſelbſt kund ſich neh gerade dadurch das Geſchaft ber 
hat er diesmal wenig Gewicht gelegt, er ſchil⸗onders haft entwidelte. Vor Allem 
dert Seelenkämpfe, dieſe aber zum Theil in herrſchte an den zahlreichen Buffets, im 
ergreifender Weiſe. Der Dichter verlegt die „Münchener Hofbräuhaus“, in der Senn- 

andlung ſeiner Stücke mit Vorliebe nach i 

chleſien und auch fein neues Werk ſpielt in bude“ flottes Leben, und die „Bedienung nach 
Loubet den Earl Carrington ſowie die Mit- der ſchleſiſchen Hauptſtadt. Der Maler Michael baieriſcher Art“ wurde nicht müde, den edlen 

Miß welche die Th ei · Kr iſt einer ule, dem Trunk darzubieten. 5 0 0 


Famen. e Bet eine eee Mora 
EEE ͤ—F | An jheinend offtziss erklärt wird, keinem in der er ſich ſm Namen der Regierung und 

b Zweifel, daß der Eiſenbahnverwaltung die! des engliſchen Volkes dazu beglückwünſchte, 
Deutſchland. Mittel voll zur Verfügung ſtehen, um noch] daß herzliche Beziehungen Frankreich und 
Berlin, 21. März. In den Prunk⸗ auf Jahre hinaus Beſtellungen und An-| England verbinden. Loubet ſprach in feiner 
räumen des Reichsamts des Innern fand ſchaffungen in derfelben überdurchſchnittlichen Erwiderung die Hoffnung aus, daß die Bande 8 
geſtern Abend ein zwangloſes Felt ftatt, zu Höhe machen zu können, wie dies in den letz- unter dem neuen König ſich noch enger knüp. Arnold aus der Art einge iſt. Er iſt von Soli, Duetten und Quartetten prächtige 
welchem der Staatsſekretär zahlreiche Ein ten Jahren geſchehen iſt i fen werden und gab den Wünſchen für die nicht unbedeutendem künſtleriſchen Talent, Gal N 8 
ladungen hatte ergehen laſſen. Schon um — Aus Oſtafrika erzählt die in Dar-es-| neue Regierung Ausdruck. weshalb der Vater all fein Hoffen auf ihn ge[ Bülow, Bruſt, v. Dewitz, Höhne, 
½9 Uhr füllten fi, die Säle mit Abgeord-] Salaam erſcheinende „Deutſch⸗Oſtafrik. Ztg.“ In Marſeille ſuchten geſtern Vor- ſetzt hat, aber Arnold iſt verkommen; als von von Ramin, Reefſchläger und 
neten aller Fraktionen, an deren Spitze der vom 16. Februar folgenden Vorfall: Am] mittag Ausſtändige die Abſperrungen der Zu-|der Natur körperlich vernachläſſigter Menſch[ Schwarzrock ernteten auch die Herren 
Bizepräſident des Reichstages, Freiherr von letzten Montag verſuchte ein bei den Wege- gänge zu den Werften zu durchbrechen, wobeiſiſt er mit ſich ſelbſt und aller Welt unzufrieden[Nakler und Schröder lebhaften Beifall. 
Heereman, erſchienen war. Zahlreiche Geheim- arbeiten auf der Puguſtraße beſchäftigterf es zu Thätlichkeiten unter den verſchiedenen ſeine Mutter, die ihm in voller Liebe ergeben] Die Klavierbegleitung hatte Frl. Margarethe 
räthe aus den Miniſterien waren der liebens⸗ ſchwarzer Kettengefangener, dem es gelungen] Arbeitergruppen kam Von Seite der Aus- iſt, wird von ihm in abſtoßender Weiſe behan[Monaſch übernommen und führte ſie in 
würdigen Einladung gefolgt; auch Excellenz war, ſich von feiner Kette zu befreien, zu ent- ſtändigen wurde ein Revolverſchuß abgefeuert delt, in ſeinem Vater und feiner Schweſter] dezenter Weiſe durch. ER dem „ländlichen 
v. Brefeld, Unterſtaatsſekretär von Mühlberg fliehen. Da er auf das dreimalige] Der darmerie gelang es, nachdem fünf ſieht er ſeine Feinde und die Arbeit ift ihm ver.] Tanzboden“ wollte der Tanz Anfangs nicht 
und Excellenz von Tirpitz ſaßen beim Glaſe „simama“ (Halt!) des ihn beauffichtigenden] Verhaftungen vorgenommen tvaren, die Ruhe habt „Aber auch in feinen org dat die recht in Fluß kommen, inder drehten jid) aber 
Wein gemüthlich beiſammen. Unter den in] Askari nicht ſtand, fo wurde auf den Flücht- wiederherzuſtellen. Es wurden drei Gen- Liebe Eingang gefunden, mit faſt wahnſinni⸗ auch da die Paare im luſtigen Reigen, — Im 
corpore anweſenden Mitgliedern des Gejund-| ling geſchoſſen, jedoch erſt bei dem fiebenten| darmen und ein Soldat durch Steinwürfeſ ger Leidenſchaft fühlt er ſich zu der leichtfer⸗ ſcen Kirmes Hane in ſcher Bieile befeiebipen 
heitsrathes fielen die Profeſſoren Virchow, Schuß eines ebenfalls herbeieilenden Suda⸗ der Ausſtändigen verwundet. Fünfzehn Per- tigen Tochter eines Schankwirths hingezogen. ſchen Ki einen in jeder Weiſe befriedigen 
Fräntel und Laſſar beſonders auf. Die Haute] neſen-Askaris brach er zuſammen. Wie ſich] ſonen wurden verhaftet. dort verbringt er die a und Machte in] den Verlauf und lieferte für den wohltgätigen 
finance repräfentirten Geheimer Rath von! nachher herausſtellte, hatten jedoch ſämtliche In London hielt Lord Roſebery beilſtumpfem Träumen und wird für die Stamm- Zweck bereits einen recht ergiebigen Ertrag. 


thiere abgetrieben waren und den Thieren kein 
utter geben konnten. 


Aus dem Reiche. 


Am heutigen Tage kaun die National⸗ 
gallerie in Berlin ihr 25jähriges Beſtehen 
feiern. Sie wurde am 21. März 1876 durch 
einen Beſuch Kaiſer Wilhelms I. eröffnet. Bei 
der Eröffnung zählte die Gallerie 391 Ge⸗ 
mälde, 85 Kartons und 6 Bildwerke. — Der 
Berliner Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt an 


oder np 1 . wolle. 
er aus ſoll eine Organiſation in der 
Partei ſtatif 


Bett feſſeln wird. — Verhandlungen mit 
Paſtor Weingart über ſeinen Eintritt in den 
Dienſt der ſächſiſch⸗weimariſchen Landeskirche 
find mit günſtigen Ausſichten im Gange. — 
Der 5. Verbandstag des deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Verbandes für Binnenſchifffahrt 
findet in der Zeit vom 2. bis 5. Septem⸗ 
ber d. J. in Breslau ſtatt. — Auf Grund 
des Gemeindewahlgeſetzes haben die Stadtver⸗ 


ordneten in Eſſen mit 24 gegen 7 Stimmen 
das Prinzip in ae > — Mark, welche durch den Etat des Jahres 1901 

h * flüſſig gemacht werden. Außerdem kann, ſo⸗ haftu 
In einer geſtern in Hannover abgehaltenen, n dazu ein Bedürfniß vorhanden iſt, aus 
von 4000 Burenfreunden beſuchten Verſamm⸗ —ç Ueberſchuſſe des Jahres 1900 ein Betrag 
lung wurde an den Präſidenten Krüger ein von 30 Millionen Mark für unvorherg 8 
Telegramm 1 an den Reichstag eine] Ausgaben der Eilenbahnnertn ke 
Petition zu nſache. demacht werden. unterliegt Aber, W 


„ Die preußiſche Staatsbahnverwaltung 
iſt jetzt in der Lage, der Eiſeninduſtrie, die an 
anderen Stellen mit Abſatzſchwierigkeiten zu 
kämpfen hat, willkommene Aufträge zuzu⸗ 
führen. Sie verfügt 1 Re ein · 
maligen Ausgaben außer zur iterung 
des Stontsbahnnehes beſtimmten Krediten 
noch über mehr als 100 Millionen Mark an 
Reſten aus den Vorjahren und 101 Millionen 


Lebensb ni e. El * nem 4 
großen Werke noch nicht gebracht hat, aber feit 
Jahren an einem „Chriſtuskopfe“ arbeitet, 
welchen er aber ſelbſt feiner nächſten Um- unter Herrn Henrion's bewährter Leitung 

ebung ängſtlich verbirgt. Seine Tochter 
Mic aline, welche eine Malſchule leitet, gleicht Schröder ⸗Chaloupfa ihre 
im Charakter dem Vater, während der Sohn 
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Tage dauert und der Hülfslehrer mindeſtens Georg Jarno zur erfien Aufführung gelangt, 


ls 12 Stunden ertheilt werden, erfolgt die 
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Verlauf 


die Kaiſerin Menzel's bekanntes Gemälde lauf und 
„Blötenfonzert König Friedrichs II. in Pots- Der Rindermarkt geſtaltete ſich ruhi 


Am igen Lonnerſtag find die Räume be⸗ kennen waren aber nicht tödtlich und wurde 
reits von Nachmittag 3 Uhr ab geöffnet. der Mann, nachdem ihm vom Arzt der Sani ⸗ 


— Ueber die Beſoldung derſtätswache ein Verband angelegt worden war, dam“ in ſchönem Farbendruck mit prachtvollem geräumt Wa 5 
wiflenf&aftlihen Hülfslehrer,[in.des ftätilde Kranfenhaus überführt. |Wahmen überwiefen, — Bei dem Seminar in Panel fangen Schelte {ehr rufig, dar 


welche außeretatsmäßig an den ſtaatlichen, den * Nach dem Ergebniß einer vor Kurzem 
dom Staate verwalteten und den vom Staate] in amtlichem Auftrage ausgeführten chemiſchen 
unterſtützten nicht ſtaatlichen höheren Lehr- Unterſuchung Waſſer der 


Pyrig wird nunmehr ein Seminar⸗Neben. ausſichtlich verbleiben leberftände 
kurſus für 30 Zöglinge zu Oſtern d. J. einge ⸗ * ich * N 
3 — — BER sind. Abtrieb nach außerhalb vom 14. bis 20. 


icht 0 enthielt das ar 1 a „März: Rind, 6 Kälber, — 7 
anſtalten äftigt find, hat der Kultus- ſtädti f klaſſigen Präparandenanſtalt in eine drei.] Mürz: 1 Rind, . Schafe, 
33 n a 3 vom 22. Sanuar ſtädtiſchen Leitung auf 100 000 Theile 8,80 7 Kr; ge Wird Jedenfalls zun Gerbft d. Js. ins Dune — 8 


Theile organiſcher Subſtanzen. 
Im Stadttheater ſteht für 


1901 behufs Herbeiführung 8 8 

ahrens > timmt: e Remu-]) - ( 
nerirung — — von 1700 bis nächſten Sonntag eine ſehr intereſſante Vor⸗ 
2100 Mark zu erfolgen in denjenigen Fällen, ſtellung in Ausſicht, indem die neue Oper 
in welchen die Beſchäftigung länger als 14. „Der Richter von Zalamea“ von 


treten. — In Mis droy hat ſich die] ze 
. mit der ware 
ertheilung zur Errichtung einer elektriſchen . . 
Zentrale einverſtanden erklärt Berlin, 20. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


N biehmartt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


2 2 Zum Verkauf ſtanden 389 Rinder, 2545 
Gerichts⸗Zeitung. Kälber, 1002 Schaſe, 10 605 Schweine. 
Kulm, 20. März. In einem Prozeſſe 


- - 3 n D; Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 

wider angebliche Geheimbündeleien polniſcher Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. 15 
Gymnaſiaſten wurden drei Gymnaſiaſten Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte 
wegen verweigerter Zeugenaussage in Zeug⸗ Jeden Agers — bis — Bullen, mäßig ge⸗ 


n nährte junge und gut genährte ältere — bis —, 
a gering genährte 46 bis 50. Färſen und 
Vermiſchte Nachrichten. Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— Fürſt Napoleon Ney von der Moskwa, 44 bis 46, gering genährte Färſen und Kühe 
Herzog von Elchingen, hat ſich, wie die Kreuz⸗ 38 bis 42. Kälber: a) feinſte Maſtkälber 
zeitung“ meldet, nach mehrwöchigem Aufent- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 66 bis 70; 
— 8 Berlin vu 2 — urückbegeben. Da b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 60; 
8 „„ et e) geringe Saugkälber 48 bis 52; d) ältere ge⸗ 
— Im Bellevue⸗Theater iſt der könnte man annehmen, daß der Fürſt mit] ring genährte Kälber (Freſſer) 35 bis 44. — 
Spielplan für die nächſten Tage in folgender dem glanzvollen Namen hier eine gewaltige] Schafe: a) Maftlänmer und jüngere Maſt⸗ 
Weiſe feſtgeſtellt: Freitag „Michael Kramer“, diplomatiſche Sendung zu erfüllen gehabt hammel 59 bis 62 b) ältere Maſthammel 49 
Sonnabend bei kleinen Preiſen „Die Reiſe hat, welche zur Annäherung Frankreichs und bis 57; e) mäßig genährte Hammel und 
durch Berlin in 80 Stunden“, Sonntag Nach- Deutſchlands hätte beitragen ſollen. Nichts] Schafe (Merzſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner 
mittag kleine Preiſe „Der Tugendring“, von Alledem. Die Liebe war es, welche den] Niederun sſchafe (Lebendgew.) 2 
Abends „Ehrliche Arbeit“. Fürſten von den Ufern der Seine an die Ge⸗ Schweine; M hlte für 100 Pfd. lelend 
— Offene Stellen für Milltär⸗ ade der Spree führte. Die Liebe zu einer (ober 50 ke) mit 20 Pre. Tarn a) roll 
anwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. Artiſtin, welche vor einigen Wochen mit einem flelſchige a. fein N 0 d 2 0 er. x 
Sofort, Bromberg, Magiſtrat, Aifiitent, fürſtlichen Troß von Equipagen, Reitpferden — be. Pa * * en — a 
1200 Mark jährliches Anfangsgehalt, während und Dienerſchaft ihren Einzug in die Reichs⸗ zungen im Aber dis in 1. Jahren 220 — 
der Probezeit / des Gehalts. — Bald, haupt hielt, um im Wintergarten ihre Künſte Pfund ſchwer 55 bis 56; b) ſchwere, 280 Pfund 
Gneſen, Magistrat, Schuldiener an der zu zeigen. Auch die Dame trug einen glän⸗] und darüber (Käfer) — bis —; c) fleiſchige 
Pi 5 zenden Namen, nur war derſelbe nicht jo echt, 52 bis 54; d) gering entwickelte 48 bis 51; 
ſtädtiſchen Handels⸗ und Gewerbeſchule, 70088 l 8 . ; 
1 wie der ihres prinzlichen Verehrers. Sieſe) Sauen 50 bis 52 Mark. 
Mark Gehalt und freie Wohnung; für Heizung ſtammt auch nicht aus Frankreich, obwohl ſie Verlauf und Tendenz des Marktes: 
(ausſchließlich Kochen) und Beleuchtung ſindet kein Wort deutſch zu verſtehen vorgiebt. Die Von den Kind > bli 1 1 — 1 . 
ein Gehaltsabzug von 25 Mark für das Jahr ſchöne Frau war nämlich früher die Gattin —.— i 5 gal une — ück 
60 ſtatt. — 1. April 1901, Gollnow, Zen⸗ eines erdehändlers Namens Cohn, und laugſ e 1 . inen eee nr 
tralgefängniß, ſtändiger Hilfs » Gefangenen-|ihre Wiege ftand in Nordhaufen, der Heim- laugſam und es wird kaum ausverkauft. Bei 
daneben eine ſtätte des berühmten Schnapſes. den Schafen fand etwa die Hälfte des Auf⸗ 
FCC triebs Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig 


Städtiſcher Vie bhof. — und wird vorausſichtlich geräumt. 


Stettin, 21. März. (Original⸗Bericht.) 3 
Auftrieb: Wocen-Vericht bis Mittwoch Abend: Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 21. März. Wie das „B. T.“ 


270 Rinder, 229 Kälber, 564 Schafe, 1496 
von unterrichteter Seite erfährt, hat Feldmar⸗ 


Schweine, 2 Ziegen. ER 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 47 ſchall Graf Walderſee feine Miffion in Tientſin 
Rinder, 69 Kälber, 89 Schafe, 265 Schweine, mit Erfolg durchgeführt. Dieſe Miſſion be⸗ 
ſtand darin, ein Blutvergießen unter den 


— Ziegen. 5 
alliirten Truppen zu verhindern. Darüber 


Bezahlt ig ee 50 kg (100 Pfund) Ans bleibt Deut land in 5 sie 
t: Minder: O : a) voll. hinaus bleibt Deutſchland in dem ruſſiſch-eng⸗ 
Schlachtgewich Glen; ) liſchen Gebietsſtreit abſolut neutral. 


iſchige, ausgemäſtete, höchſte lachtwerths, i u . 
er . rg 3 ee b) junge Wie daffelbe Blatt erfährt, ift der von der 
IE r ET: ’ Newyorker „Evening Poſt“ ſignaliſirte Vor⸗ 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ſſchlag des Prfidenten Metkinley über die Ent- 
gemäftete 54 bis 56; c) mäßig genährte junge ſchädigungsfrage bereits vor der Rede Bülows 
und gut genährte ältere 50 bis 52; d) gering im Reichstage vom 15. d. Mts. hier diploma- 
genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


tiſch bekannt geworden. 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis Die „Berl. N. Nachr.“ melden aus Peters⸗ 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut ges 


burg: Den Ruſſen wird jedenfalls von den 
nährte ältere 58 bis 54; e) gering genährte chineſiſchen Behörden in der Mandſchurei das 
46 bis 48. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 


Geſchäft leicht gemacht, ſich väterlich der Lan⸗ 
ſleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ desbevölkerung anzunehmen und ihre Sym⸗ 
werths — bis —; b) vollfleiſchige, aus⸗ 


pathien zu gewinnen. Die amtliche „Amur⸗ 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
„Sabre alt 5 KH ältere ausgemäſtete 


ſkaja Gazeta“ n 
Geſuche der 
und wenig tw jüngere Färſen 
und Kühe 47 bis 48; d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 46; e) gering genährte Färſen 


Stunden wöchentlich zu ertheilen hat. In für die das gleichnamige Meiſterwerk Calderon's 
u wo die Beſchäftigung zwar länger als zum Libretto verwerthet iſt, welches auch in 
ge dauert, in der Woche aber weniger Stettin früher ſchon einen durchſchlagenden Er⸗ 
folg zu verzeichnen hatte. Wo die neue Oper 
bisher zur Aufführung gelangte, hat ſie ſtür⸗ 
miſchen Beifall gefunden und einſtimmig rühmt 
die Kritik, daß der Komponiſt ein Werk ge⸗ 
ſchaffen, das in vollem Maße das Intereſſe 
verdient, welches ihm überall entgegengebracht 
wird. Da hier die Oper, mit den beſten 


zemunerirung nach den Sätzen für die 
Vochenſtunde. Bei Bemeſſung der Alterszu⸗ 
lage kommt die Dienſtzeit nur bei der erſteren 
Art der Beſchäftigung in Anrechnung; die 
Alterszulage wird allgemein gewährt bei be⸗ 
friediaendem dienſtlichen und außerdienſt⸗ 
lichen Verhalten. 

— Am 15. März war in der Provinz Pom⸗ 
mern die Maul- und Klauenſeuche in 
7 Kreiſen, 10 Gemeinden auf 12 Gehöften ver⸗ 
breitet; die Schweineſeuche einſchließlich 
Schweinepeſt in 9 Kreiſen, 37 Gemeinden auf 

Gehöften. 

— Der Verein junger Kauf 
leute hat in einer außerordentlichen 
Generalverſammlung geſtern Abend den 
Bau eines eigenen Vereinshauſes beſchloſſen. 
welches an der verlängerten Gr. Domſtraße, 
an der Ecke der Auguſtaſtz, K alſo in der Nähe 
des Konzerthauſes errichtet werden ſoll. Die 
Sisjten jınd auf 250000 Mark veranſchlagt. 
Nach einer ſehr eingehenden Diskuſſion über 
das Projekt gelangte folgender Beſchluß zur 
einſtimmigen Annahme: „Der Vorſtand und 
eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern, der die 
des jetzigen 


Quadratmeter käuflich zu 
a e 
wien ermächti zum Neubau ro 5 
Vereinshaufes ausarbeiten zu lafſen und fie Grobſabom, faifer. Postagentur, Land⸗ 
einer neu zu berufenden Generalverſamm⸗ 
lung zur Auswahl vorzulegen. Die dazu 
nöthigen Mittel werden bewilligt in dem Ver⸗ 
trauen, daß dafür nur raiſonable Aufwendun⸗ 
en gemacht werden. Kommiſſions⸗ und Vor⸗ 
tandsmitglieder haben gleiches Stimmrecht. 
Der Beitrag wird vom 1. Oktober d. J. ab um 
4 Mark für das a erhöht. Das Vermögen 
n 


Trichinenſchaugebühren, welche bisher ca. 1000 
Mark p. a. betragen haben und Gehalt 240 
Mark und freie Wohnung im Schlachthauſe im 
Werthe von 150 Mark. — 1. April 1901, 
Stettin, Gerichtsgefängniß, 2 Gefangenen⸗ 
Aufſeher, je 900 Mark Gehalt und 210 Mark 
Miethsentſchädigung. — 1. April 1901, 
Swinemünde, Regierungs⸗Präſident zu 
Stettin, Seelootſe, 1200 Mark Gehalt und 
144 Mark Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mark 
Dienſtaufwandsentſchädigung. — 1. Juli 1901, 
Teſchendorf (Bezirk Stettin), kalſerl. Poſt⸗ 
agentur, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Sogleich, Wollin (Pomm.), königl. Amts⸗ 


teip. der eiſerne Fonds des Vereins darf bis 
4500 Mark in Anſpruch genommen werden. 
Der Vorstand und die Kommiſſion werden 
ermächtigt, die Zeichnung von Antheilſcheinen 
3% jährlich 3 Prazent Zinſen und ½ Prozent 
Amortiſation  joweit als möglich herbeizu⸗ 
ji Die Kommiſſion wird ermächtigt, für 
end ausscheidende Mitglieder ſolche durch 
Stimme it neu zu wählen.“ 
Das goldene Verdienſtkreuz für 
4% lährige treue Dienſtzeit wurde von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin der jetzt 61 Jahre zäh⸗ 
nden und ſeit dem 1. Januar 1861 im = be ae 00 
— det Fowilie Fricke zu Grabow, Gießerei⸗ gericht, ſtändiger Kanzleigehülfe, für das ger 
ee Wirthſchaſtert u Emilie lieferte Schreibwerk wird eine Vergütung nach 
a der Seitenzah jährt, fie kann von 5 bis 


rieche g rliehen. Namens- des Polizei⸗ EN, 
präſidenten überreichte heute Herr Regierungs⸗ 40 beſtimmt werden. 


aſſeſſor Steinhauſen die Auszeichnung. as 
rovinzielle Umſchau. 


* Ein im Hauſe Oberwiek 46 befindlicher 
Bäckerladen wurde vorletzte Nacht von Ein⸗ 

Ueber das Vermögen des Maurermeiſters 
Albert Steinbeck in Bergen a. R. und des 


brechern heimgeſucht. ieſelben ſind vom 
Kaufmanns Hermann Stechmeſſer in 


kachbargrundſtück übergeſtiegen, haben die 
Greifenhagen iſt das Konkursverfahren 


ſterſcheibe eines Hinterzimmers ausge⸗ 
eröffnet. — Der Beigeordnete Hauptmann 


34 für 3 e 


* 


Raubzug dadurch Ausdruck, daß ſie die vor⸗ 
andenen Backwaaren zerbröckelten und ſon⸗ 
4 — Unfug ſtifteten. Geſtohlen wurde an⸗ 
ſcheinend nichts. 

* Ein im Hauſe Villenſtraße 9 (Bredow) 
wohnhafter Arbeiter brachte ſich geſtern Abend, 
wohl in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, mehrere 
tiefe Schnittwunden am linken Arm in der 
Gegend des Ellbogengelenkes bei. Die Ver- 


den ruſſiſchen örden einlaufen, in denen 
geklagt wird, daß ſich die chineſiſchen Behörden 
nicht mehr um die Bevölkerung kümmern, 
weshalb ſie um Aufnahme in den ruſſiſchen 
und Kühe 42 bis 43. Kälber: a) feinſte Unterthanenverband bitten. Dieſe Aufnahme 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber eee aber nach den letzthin abgegebenen 
ts —; i) mittlere Maffälber und gute eint arne Grtlärungen der zufifden Recke 
chnitten und ſind ſo in den Laden gelangt. Saugkälber 54 bis 56; e) geringe Saugkälber Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
enbar hatten die Diebe es nur auf baares 48 bis 52; d) ältere gering genährte Kälber] burg: Viele von den am Sonntag perhaiteten 
Geld abgeſehen, fie fanden die Kaſſe aber leer[ a. D. Andriano in Kammin iſt zum be- (Freſſer) — bis —. — Schafe: a) Maſt⸗J Studenten und Studentinnen wurden am 18. 
und gaben ihrem Aerger über den mißglückten ſoldeten Beigeordneten der Stadt Kreuznach lämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 53; von der Polizei aus der Reſidenz abgeſchoben. 
gewählt worden. Er tritt die Stelle am 1. Juliſb) ältere Maſthammel 50 bis 51; e) mäßig] Die großen geſchloſſenen Polizeiwagen brach⸗ 
ds. Is. an. — In der Nacht vom 18. zum 19. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 ten im Laufe des Montags bis um 10 Uhr 
ds. Mts. brach auf der gemeinſchaftlichen Hof. bis 46. — Schweine: a) vollfleiſchige der Abends Hunderte auf den Nikolai⸗Bahnhof. 
lage der Eigenthümer Geſch und Voigt zu feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Das Inſtitut der Wegebau⸗Ingenieure wurde 

Tribſow Ausbau Feuer aus und * 55 bis 56: zungen em am Montag geſchloſſen. 
die ſämtlichen Gebäude — Wohnhaus, Scheu Alter bis zu 1 Jahr 55) fleiſchge] Lemberg, 21. März. Aus Odeſſa 
nen und Viehſtälle — niedergebrannt. — Schweine 52 bis 54; c) gering entwickelte] wird gemeldet, es ſeien an der dortigen Univer- 
Dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein zuſ 50 bis 51; d) Sauen 50 bis 51; e) Eber] ſität wegen Demonſtrationen 150 Studenten 
[Greifenhagen hat zu ſeiner Verlooſung! — bis —. verhaftet und im Gefängniß für politiſche Ver⸗ 
Stadt⸗ Theater. 
Freitag: Ermäßigte Preiſe. 2 Serie (gelb), Vereins⸗ 
0. 


ulli, den 20. März 1901. 
Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100 000 Theilen 8,80 BE organischer Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präfident. 
In Vertretung: 
Steinhaufen, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Verdingung. 

Die zum Neubau auf dem Poſtgrundſtücke am 
Paradeplatz erforderlichen Erdarbeiten ſoll en öffentlich 
vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Poſtbaubureau — Kirch⸗ 
lag 2 11 — zur Einſicht aus und können von dort 


N. W., Händelſtr. 19. 
1 Mark das Stüc erden. 1 ; 
Die — fr ee März 1901, Vorn. Die Ueberführung der Leiche nach Stettin erfolgt am 


10 Uhr, an den Fenn n Am ze, Rircntap 2, Sonnabend, den 23. März 1001, Morgens 8 Uhr, vom Trauer 
ag bag ene ce Die erden der bauſe Häntelftrafe 19 nach dem Stettiner Bahuhefe in Berlin. 

Stettin, den 9. März 1901, Die Beerdigung in Stettin findet ſtatt: Sonnabend, 
Kaiſerliche Ober: Poftdireftion. den 23. März 1901, Nachmittags um 1 72 45 Minuten, 
— 1 vom Stettiner Perſonenbahnhofe nach dem Ober⸗ 
wieker Kirchhof, Belle vueſtraße. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Nach langem ſahweren Leiden iſt heute früh 8 Uhr mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
auter, tren ſorgender Vater, Schwiegervater und 2 Yarıden Schwager und. Onkel i 


der Fifchermeifter 


August Jacob 


dem Herrn ſauft entſchlafen. 
Um ſtille Theilnahme bittet 


O vität. 
an. Pere Else vom Erlenhof. 


Bellevue⸗ Theater. 


> Zum 2, Male: 
ort: Michael Kramer. 
f (Gerhardt Hauptmanns neueſtes Werk.) 
Sonnabend: * Reiſe durch Berlin 


Kleine Preiſe. in 80 Stunden. 


Sonntag Nach: Der Tugendring. 


Abends 7½ Uhr: Neu einſtudirt. 


Ehrliche Arbeit. 
Vorbereitung: 
Ueber unſere Kraft. u wen. 


Concordia - Theater. 
Halteſlelle der eleftrlichen Straßenbahn. u 
Heute Freitag, den 22. März 1901: 

Abends 8 Uhr. 


Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Die tiefge beugte Familie 


Berlin, den 20. März 1901. 


Stettin, den 21. März 1901. 
Bekanntmachung. 
ie Lief von Gußeiſenzeug für die Kanali —— ; 
e 130 ½ fal im Wege der Ren, Familfen - Nachrichten aus anderen Zeitungen. Pol technische ellschaft, 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Geboren: Ein Sohn: Apotbeker Peters [Damgarten Y Ges 
Angebote hieran! find bis zu d m auf f . Pomm e. Eine Tochter: Schmiedemeiſter F. Krabbe] Freitag, den 22. März, Abend 8 Uhr: 
Mittwoch, den 3. April 1901, Vorm. 12 Uhr, [Heide i. v.. 1 Immer 


im Zimmer Nr. 41 des Nathtauſcs angelegten Termin Geſtorben: Tiſchlermeiſter „ Milt ſchlag, 74 J. 
offen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen [Prenzlau Schneidermeiſter Eh. 82 J. [Greifs- Ueber Magnalium. Nur erſtklaſſige Künſtler ſind engagirt. 
ben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in wald]. Bauernbofsb-jiger 3 Strelow, 45 J. Besprechung der Sommerreiſe. 2. Auftreten: Eggertson-Trio, däniſch⸗dentſches 
enwart der etwa erschienenen Bieter erfolgen wird. [Yartin]. Frau Wauiska Pochal geb Carl I Wolgaſt b Geſangs⸗ und Grotgsaue- Tanz- Terzett 
erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen K i r ehl Brockhaus-Lexikon für 85 Mk. Nach der Vorſtelung⸗ Künstler - Reunion, 
iches. 


ober gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn RAS 
i : tatt 170 v 14. neueſte Inbiläums⸗Aus⸗ 
arken nur ä 10 ) von dort zu Dezichen. Kirche der Kücken mühler Anſtal ten: be, 17 Br Fuge neu. * Au 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau Freitag Abend 6° Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr Abreſſen E. T. poftlagerud Drambuen. (*) 
P edi er Maronde. 2.9 Wegen Umzug — 


und Kanalisation. ö 
e Charlottenſtr. 1, part., 


— - 0 nach 
Bekanntmachung. | Ruder-Ulub Triton“ Inc ses 6 e um 2 fe fn b a 
N 8 „Ae (Weiss Nachl), Albert. e. Troupe Alfred 
Am 30. März 1901, 1 uhr Nachmittag, ſollen & — F a EWR urlomif 3 creegienge 


3 Stück Dampfraumen berkauft werden Stettin 
Die Werlaufaebingungen, weiche die nähere Be⸗ Sonnabend, den 23. März er, Abends präc. 9 Uhr; Bock- Brauerei. Berthe Abramovitch !!! 


pr Dit ven de e a a H ich ni Täglich: Anna Abs, Athletin. 
tungs⸗Neſſorts bezogen werden. . Imboristise er Ne:pena ll Große Spe jalitäten-Vorſtellun Paul Jülleh, Sunrit, Trio Monfroid! 
ee en ix deu oberen Gälen des Stett. Goncertbauſes. . Wege n Programm, u 0 hr 10 


en er, Eeraicae Hercam Braige Tata en De nn [Hate nur —. 1 ar ber 
Concipſentin Ar . e Welt Hence. 14.7 K. Entree 2 V. Ne * 50 Pig, Sverrſih 78 Pfg N U »Kenzert > 


Morgen Sonnabend: 
Gr. Extra-Familien- Vorstellungs. 
Nachdem: Vereins-Tanz-Kränzohen. 


Centralhallen-Theater. 


der Kaiſerlichen Werft. 


K 


— hi aha Ba a ei — ... — 


Soldaten gehört. 


et wenigſtens, daß zahlloje |" 
hen Webältirann Bil 


WWW 


. :| reden jnterrirt iorbeh Sad, Wittpeifun 
er 


„den 
Beſuch aller ruſſiſ Hochſchulen 
werden. 

Paris, 21. März. Der Kriegsmini 
wurde geſtern von dem Armee-⸗Ausſchuß ü 
den Plan der Rekapitulirung der li 


Toulon, 21. März. Das Gerücht, 
nach welchem das italieniſche Geſchwad 
welches demnächſt den Hafen beſuchen wird, 
ſich von Toulon nach der Inſel Malta begeben 
ſollte, um dort den Herzog von York zu be⸗ 
grüßen, wird dementirt. 

Amſterdam, 21. März. Ein Mit 
glied der Umgebung Krügers erklärte einem 
Journaliſten, der Augenblick nahe nunmehr 
heran, wo die noch kämpfenden Buren ein 
ſehen würden, daß von den Engländern ni 
mehr zu hoffen iſt. Es bleibe ihnen nur n 
übrig, Rache zu nehmen, und dies würden dis 
letzten Kommandos dadurch thun, daß ſie d 
ganze Land vor ihrem Abzuge verwüſten, f. 
daß den Engländern nur noch ein Schutt⸗ — 
Trümmerhaufen übrig bleiben wird. 

London, 21. März. Das Kolonial 
veröffentlicht ein Telegramm aus Kapſtadt, 
welches die Liſte der bisher feſtgeſtell 
Todesfälle und Erkrankungen an der Peſt 
enthält. Die Feſtſtellung reicht bis zum 16. 
März; es geht daraus hervor, daß bis dahin 
insgeſamt 81 Peſtfälle feſtgeſtellt ſind, von 
denen 29 einen tödtlichen Ausgang hatten. 17 
Fälle find zweifelhaft; 402 Perſonen ſtehen 
noch unter ärztlicher Beobachtung. 

Die tägliche Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen in Südafrika umfaßt für geſtern 
5 Todte, ſieben Verwundete, 14 an Krank⸗ 
heiten Verſtorbene und zwei Vermißte. 

Newyork, 21. März. Der General- 
Ausſtand ſämtlicher Bergarbeiter der Ver⸗ 
einigten Staaten iſt für den 1. April ange⸗ 
ſagt, falls bis dahin die Grubenbeſitzer auf 
ihrer Weigerung einer Unterredung mit den 
Bergarbeitern beharren. 130 000 Bergleute 
werden als dann die Arbeit einſtellen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 21. März. Nach Kapſtadter 
Meldungen gelang es den Buren, die Ernte 
im weſtlichen Theile des Oranje⸗Freiſtaates 
einzubringen. 

Zwiſchen Belfaſt und Middleburg ſpreng⸗ 
ten die Buren abermals einen engliſchen Train 
in die Luft und nahmen die engliſche Beſatzung 
gefangen. — Der Burenführer Kruitzinger ſoll 
erklärt haben, von nun ab jeden engliſchen 
Offizier, der in ſeine Hände fiele, erſchießen 
zu laſſen. 

Ben n Sie Seiden- 
ftoffe, dann wenden Sie ſich direkt au die 
Seidenstoff-Fabr'k-Union 


Adoiftrieder&U* ‚Zürich Cs 


Kgl. Hoflieferauten. 
Größtes Lager in Braut-S:idenftoffen, als auch 
das Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen 
Seidenſtoffen en; Art. An Private porto- und 
zollfreier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen 
Mufter umgehend franko. Doppeltes Briefporto 
ach der SaAupriz. 


Börſen⸗Berichte. 
is⸗Notirungen der Laudwirtzz⸗ 
ſchaftskammer für Pom mer n. 

Am 21. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 137,50, 
Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte 134,00 bis 
145,00, Hafer 126,00 bis 138,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—,— bis —,—, Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 134,00 bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 


—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
> 53 bis u Mark. 
Platz Greifswald. Roggen 132,00, 


Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 131,50 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis 
—,.—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 


* 


30,00 bis 35,00 Mark. 


E e e vom 20. März. 
atz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 151,00 bis 
—,— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 128,00 bis 
—.—, Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte 
142,00 bis —,—, Hafer 129,00 bis 130,00 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. März gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,25, Weizen 171,75 
Mark. 

Liverpool. Weizen 178,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151,50, Weizen 174,75 
Mark. ; 


20. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produtt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per März 9,00 G., 9,06 


B., per April 9,00 G., 9,06 B., per Mai 
9,10 G., 9,12 / B., per Juni 9,174, G., 
9,2211, B., per Juli 9,25 G., 9,30 B., 
per ft 9,30 G., 9,35 „ per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,95 G., 9,00 B. Stim- 
mung ruhig. 5 
Bremen, 20. März. (Börſen⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. , 
iefle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. 
Lot 7,25 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in 
Tuds 412], Pf., Armour ſhield in Tubs Ku, 
5 1 in Doppel⸗Eimern 41% Kan 
yed = 2 


Wanne: Hm Hirn 


und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und foften. 


204. Königl. Yreuf. Nlaſſeulatterie. 
Die nüchſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 


0 den ſtatt: 
2 Nash: 1 24.13, Poſtd. Pretoria. 
hoenicia. 


8 BL. „ 


Nur di über 176 Mk. find 1 rent t. 
eng Cn K e h ee 


82 120 52 267 429 696 944 1306 24 482 504 780 89 


7 * 
f 4/4. Schnellpd. Deutſchland. 2000 55 128 236 620 67 770 3205 663 796 826 83 4098 
2 2 7/4. Poſtd. Patricia 125 (000 236 304 505 (300) 25 666 816. 41 53 00 72 
. ” 14./4 Graf Walderſee 988 8045 58 68 111 12 232 84 357 504 54 79 640 833 
2 " 3/4. Sähtellpoitb. Columbia 929 78 (500) 6079 149 293 421 608 7 984 7018 108 10 
5 " 15.54. Schuellpoſtd. Columbia.] 284 324 40 400 23 69 511 808 915 8031 98 161 234 91 
9 
2 5 21./4. Poſtd. Batavia. 432 719 853 9079 196 251 84 549 53 725 79 873 925 
8 2 25 e Schnellpd. Fürſt Bismarck. 10215 60 388 495 508 74 686 898 909 18 11/11 208 
5 28.04. Poſtd. Pennsylvania. | 29 595 763 886 12187 266 317 400 25 539 603 871 991 
” Bolton: 2.4. Macedonia. 13043 491 92 604 761 14032 94 119 217 351 662 779 
Baltimore: 3/4 „ Bosnia 15052 86 202 86 543 642 85 856 63 050 83 95 10065 
v 810 ww" Bengali 2 203 46 862 930 17003 er en — r! 
— 5 m . 22 607 924 99 18306 61 404 7 3 2 
„ Philadelphia 28.3. „ Sithonia. 47 90 536 79 609 926 
(via d ifa): 10/4. „ ie Ber - ze — 60 2 — un no — gt 13 
2 real: 16/4. ia. 058.127 2 0 401 546 7 ! i 
- 5 8 5 g —. . 201 339.4 10 0 83 577 006 887.020 0 OB 
Newörfennd: 26.8 — 84 435 547 779 874 903 _ 24220 63 324 04 455 94 0% 
„ Santi. Porte ee ad 812 40 251% 323 73 Ir 5 a 33 
" 3 0 71 232 446 506 628 747 849 01 765 
Rico u. Mexico: ./. „ Galleia. “> 70 28152 901 324 419 574 650 80 85 98 737 
> at 25 /) Cheruskla zn 57 114 66 78 298 826 73 1a) Mar 
0 bien: =; . = a 157 78 369 473 565 88 646 
Ne * dier ! 31032 89 00 153 60 266 68 92 440 588.95 619 788 
0 0 5 5 u 
„Porto Rico u. | 28.8. „ Numidla. 190 5175 ef 24 1 1 Ei 44805 1 1 28350 
Central ⸗Amerika: 451 40 41 851 955 91 36061 123 26 237 380 410 24 
„ Hahti und | 270 Francia 39 724 881 908 (300) 19 43 37002 13 114 64 82 200 
Venezuela: na De x 20 21 387 480 88 512 670 918 78 38110 50,43 544 
7 Cuba u. Mexico: 7 4. „ Canadia. 610 743 68 39054 67 130 240 376 429 533 766 


. Oſtaſien: 25.08. Nürnberg. 91 412 599 700 51 975 43001 ( 


(300) 237.462 521 825 


91 986 43006 34 225 47 40 61 98 357 (500) 78 618 


Marinekadettenl!!;ßh)! 


416 532 649 76 725 48143 205 45 303 446 000 727 950 


Schüler, welche Oſtern d. J. nicht verſetzt find, und] 40905 305 65 448 92 605 79 728 34 816 84 958 82 
die trotz ihres Alters zum Mariue⸗Kadetteneintritts⸗ 


examen zugelaſſen zu werden wünſchen, erhalten auf] 51118 


364 453 835 54 917 
Wiſſenſchaftlichen Lehranſtalt für angehende 
Marinekadetten zu Kiel. 
Direction: Dr. Schrader. 

Derſelbe enthält auch einen Auszug aus den neueſten 


diesbezüglichen Marineverordnungen, Angaben ber die 
Roiten der Marineoffizierkarriere uw. uſw. 


Agen Ausstellung 


von Hunden aller Rassen] 
mit Prämiirung 
80185 349 56 97 532 89 600 8 41 50 756 81004 157 


im Concerthausgarten zu Stettin N 

am Sonutag, den 28. April 1991. =: 89 429 52 87 586 606 701 34 37 74 77 79 91 
4 ogramme durch Herrn Brandinſpector a. D.] 476 592 743 834 84048 101 26 249 360 77 403 86 572 

Thomas, Deutſcheſtr. 35. Meldeſchluß: 15. April. 


Broschüre über Bad Neuenahr 


805 981 


58002 00 50 327 603 69125 205 27 340 92 935 


420 53 553 09 609 753 928 36 64022 144 77 220 394 
498 591 98 688 703 60 888 972 66042 220 321 42 434 
502 828 92 913 51 57 86 66227 465 93 (200) 557 
730 941 47 67136 48 240 326 598 898 90 
510 54 84 756 935 69003 66 135 80 200 10 628 52 610 
713 42 821 79 913 17 

70260 85 484 699 832 71052 181 345 40 438 598 
700 50 887 720 276 582 657 950 73013 95 280 E07 
696 746 741 78 279 318 550 826 987 76066 83 84 
401 85 591 704 30 992 78164 225 836 457 808 042 
63 77028 76 77 126 49 60 89 234 08 304 4 40 779 
78090 132 245 491 507 21 80 610 705 26 950 63 79051 
365 401 37 500 48 99 624 51 927 40 


86150 206 318 68 442 611 24 56 70 76 87261 537 530 
33 41 609 43 701 25 94 866 919 88035 154 91 321 408 
603 612 715 850 89078 202 17 800) 544 776 

90508 16 408 511 701 91005 
85 652 702 828 924 92019. 21 240 43 51 331 535 
700 69 93256 514 97 772 834 58 900 39 94016 102 


frei durch Hotel 
7 de 1303 470 81 552 64 652 724 26 33 883 94 9278 399 
Carl Schroeder, daſelbſt 560 646 dit 26187 90 519 24 618 728 802_07064 


— — 
( FE EI R sera | 78 357 95 562 674 805 936 59 98525 635 738 603 
1 Schr aubenfchlep »dampfer, ee 502°816 859.000 b 101018 178 309 4% 
in Eisbrecherform, Compoundmaſchine mit Oberfl. 95 568 80 623 52 834 De 102272 381 90 560 673 
ent. von 110 HP., Mitte Mal lieferbar, iſt billig] 78 8315 103122 240 421 28 40 723 803 13 25 10 1086 
u verkaufen. Näh. sub ME. M. 1598 durch] 95 808 66 73 577 623 700 105167 364 720 35 106215 
Rudolf Mosse, Hamburg. 367 92 413 61 553 806 108016 59 120 57 261 558 


NN 00) 
"Stiller Theilhaber nit 10000 M., wach] 7 20,37 #2 905 104016 228 301 24 46 67 490 062 
pupillariſch ſicher geitellt und mit 10% verzinſt werden. 


110157 269 316 91 446 53 840 988 111007 475 
bon blühendem Fabrikationsgeſchäft geſucht. Gefl. Off. 1 gi 
beten sub II. EE. au die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


555 72 624 822 95 934 112125 337 492 520 837 84 


987 113037 149 419 631 758 871 114113 46 ea 383 


XXXVIIl Internationaler 
Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranſtaltet 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 


und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die n 8: und Markt: 
Commiſſion zu Breslau, Matthlasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſeeretärs, 
Dr. Kutzleb, jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 51. März zu re 
finden keine en Breslau, Januar 1901. 

orſtand des Laudwirküſchaftlichen Bereins zu Breslau. 


L 
Gesangbücher 
in guten und soliden Einbänden, 


„ Ganz-Leinen una Ganz-Vollleder 


(keine sogenannten Halbleineneinbände mit unhaltbaren Papier. 

decken, keine sogenannten Consistorial- und Contractseinbände 

mit unhaltbarem Spaltchagrinleder) zu billigen Preisen 

und in grösster Auswahl bis zu den feinsten Einbänden 
in Saffian-, Kalb- und Seehundleder vorräthig bei 


R. Grassmann, - 


Breitestr. 41—42, Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelnistr. 3. 


e MEY’S Stoffwäsche- 


aus der Fabrik von 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch \ kusserst vortheilhaft. \ 

Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 

Vorrang Diettin beit Bis ee et enn, rettestr. 48, ⸗Relehelt 

& Bengsch, Crosse Odevsir. 7 (uhr en gros). Tengler & Co., Gehr. Karger, 

Schulzenstr. 22. Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Par:deplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Naehahmu ngen. welche 


lichen Btiketten, inüähnlichen Verpackungen und grössten- 
theils »uch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf nusdrücktlieh 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Julius Popp, Grüne Schanze 10, 
erh zur Frühjahrs - Satfon fein großes Lager 
ann ſäimmtlicher Schubwaaren 


vom einfach ten bis elegauteſten Genre zu denkbar billigſten Preiſen in nur guter dauer⸗ 
haft aus geführter Arbeit. 


Keine Aae kennen ee 
— 1508. ram Kar Tevion 1508. 


3. Elaſſe. 4. Saen März 1901. (Borm) | kong 60 60 2 8 750 bh 
503 


40119 70 242 67 70 477 630 766 814 62 996 41168 


50002 114 51 83 94 512 (500) 81 Dr 721 70 99 948 
823 008 83137 45 55 606 707 008 6470 870 BEL 
9 23 3137 423 82 656 79 r 
Anfrage poſtwendend und portofrei den Proſpekt der 239 565 72 806 500 806005 108 95 280 80 535 60 62 
57001 112 83 218 318 19 26 57 695 76 758 


60092 184 264 96 369 492 539 891 61284 383 416 
585 755 88 847 962 62150 90 248 302 75 484 63080 


82192 221 24 448 88 716 42 57 889 909 53 83308 | 
714 38 83 937 67 92 86366 446 513 28 656 845 964 


7 130 239 42 560 


fonomierath 
Verſpätete Muneldungen 


44 408 508 845 88 90 418003 128 94 274 467 778 
829 116304 7 562 70 716 417043 207 15 397 445 
606 11801 34 467 79 578 613 833 65 
7871 121200 


329 76 51-615 98 


120004 
75 479 500 692-705 815 122027 262 350 72 544 51 


715 57 60 1239025 44 84 377 804 124139 836 67 478 
561 73 675 970 126027 34 64 65 96 119 386 599 77% 
805 929 49 61 12631 88 322 30 00 541 68 68 79 
647 97 887 127150 57 91 98 265 574 88 703 24.80 839 


59 956 128090 200 336 452 814 55 129074 150 267 


335 99 400 29 68 81 564 92 624 46 825 954 

130058 72 179 227 61 268 98 294 577 635 700 841 
131142 466 75. 553 84 993 94 132015 28 85 498 689 
91 133027 100 85 218 426 47 554 74 748 68 877 
134103 366 594 684 91 135123 304 455 61 725 40 
873 907 136050 65 376 501 78 635 742 847 949 1370ʃ2 
52 196 204 536 60 648 99 865 994 138140 44 47 322 
435 594 636 56 88 766 79 86 180300 3! 645 77 

140116 62 78 413 45 89 721 141006 72 205 33 375 
420 6 531 39 647 7656 142200 301 538 629 143333 
441 518 714 69 867 14402 62 284 302 54 64 26 —— 


627 760 892 940 14820 263 414 770 882 974 14 | 


926 908 147001 191 218 40 210 825 GO5 881” 902 
50 641 67.92 728 52 72 81 

50000 58 334 6 99 406 516 84 151 2 557 65 673 
75 (300) 93 788 152064 76 374 77 435 658 31 88 701 
818 908 11 80 163091 205 415 647 730 32 92 840 019 


86 148101 11 345 446 68 532 41 885 984 149032 179 | 


154066 223 354 480 640 11 14 978 155099 250 | 


328 436 570 753 907 168101 26 37 76 94 316 26 417 
52 504 83 (300) 645 703 45 837 95 157024 66 80 109 
(500) 229 57 301 3:08 493 533 80 97 610 780 83 96 
308 158018 325 56 79 459 533 77 781 990 159031 87 
176 422 23 505 743 92 848 968 91 

160099 186 207 304 61 538 840 101030 131 52 67 
262 317 417 67 676 102115 210 94 300 20 485 734 
907 65 (500) 108210 27 40 324 445 506 13 665 950 
164134 51 209 367 90 483 500 36 636 165285 891 922 
166015 28 206 56 431 838 167018 142 247 316 72 515 
43 601 758 908 72 73 75 (300). 168356 513 16 68 669 
813.930 97 169919 378 515 32 740 64 65 814:95 

1700% 278 351 547 734 854 55 984 171011 73 101 
44 58 61 247 888 916 172267 434 554 740 821 53 2 
75 931 00 173088 101 18 211 640 (800) 826 90 
174064 06 147 69 282 371 576 807 38 175115 338 
565.774 78 812 943 176095 196 442 592 623 97 892 
177114 67 292 306 166 821 178057 251 83 461 74 91 
. ne 935 179100 47 250 422 23 25 86 764 804 
51 70 9 

180063 66 105 7 237 387 472 89 507 713 43 97 
892 (300) 901 181010 60 505 94 617 683 933 182123 
274 680 85 723 820 970 92 96 188197 251 358 426 743 
892 931 184054 132 38 90 380 472 608 41 44 62 912 
98 185035 128 363 95 819 186051 239 406 67 82 
514 40 613 722 41 973 187265 614 731 818 70 (300) 
989 1838005 10 25 28 91 140 203 441 48 72 692 907 
95 (3000) 189166 250 478 645 56 928 32 

150147 82 300) 202 6 36 349 59 408 521 658 784 
805 18 953 KölL6O 95 366 476 556 609 767 836 92 915 
20 192007 136 256 309 462 624 25 38 67 793 889 
198033 382 440 598 671 194061 248 362 538 71690 
906 196130 58 67 217 413 580 642 63 742 75 196143 
280 377 419 583 708 46 941 197096 (00) 156 475 515 
727 188132 39 497 587 199036 318 41 48 598 047 

200517 65 612 634 201181 315 4151 00 422 505 29 
45 610 40 57 735 975 202041 80 144 225 40 742 036 
203208 338.679 837 204046 181.272 84 351 553 59 
640 730 847 985 205033 48 05 218 91 361 414 29 84 
591 788 844 96 9i8 206075 431 577 601 20 31 37 81 
758 68 88 207137 235 300 11 458 86 515 85 98 777 
85 208092 67 420 50 80 500 (300) 30 677 209017 
261 375 445 55 512 689 760 863 958 86 

210001 40 237 90 322 420 705 54 56 57 98 915 

211133 40 31 70 403 544 (0 79 629 764 801 17 56 73 
946 59 212143 281 337 422 668 723 53 213001 107 
83 403 88 617 99 721 66 95 98 21407275 18 279 470 
659 62 861 80 82 943 215024 51 81 184 214 66 
3:2 62 93 773 78 216142 211 538 53 63 (6000) 321 67 
455 754 217041 251 340 45 93 555 622 06 717 849 98 
218148 221 22 43 427 54 507 24 709 834 70 912 31 
2 9020 178 264 425 61 580 602 700 11 882 

220006 90 121 39 266 67 563 612 65 894 905 66 
221059 100 24 269 372 568 660 783 680 881 916 22 53 
222017 20 204 485 514 634 855 03 972 223097 243 
49 52 78 303 23 422 26 596 602 780 969 224072 
80 211 40 502 613 14 74 813 96 943 55 

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 204. Kgl. Preuß. 12 1 
Lotterie beginntam 20. April 1901. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Math. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn-Poppelsdorf, 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitäf Bonn. 


Die Aufnahmen für das SommtersHalbjahe 1901 beginnen am 16. April, die Vorleſungen am 
22. April d. Js. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sefreteriat der Akademie auf Anſuchen toftenfeel. 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor: 


. 
7 Hechnikum Sternberg . mecı, . 
Maschinenbau. — F Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkinstr. zer Einjähr, Kurse, 


Sa 2 92 2% : 
GB a 7, | 


Unübertreffichen, erprobtes 


Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung . 


Aller Arten 
Wollen-, Leineu- u. haumwollen-Stotre 


General-Vertretung für Doutschland und England 


Loden-$Speclal- & Sport-Geschäft 


F. hirsehberg & o. - 


Beit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter / 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung i 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schleber“: 


Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern, 


„Re 222 re 
est Pi ihr eloga: eschmeidiges Aussehen, 
zachützt vor Erkältun Assung 
„erhöht die Dauerhaftigkeit u. Echtheit“ der Farben, 
h „verhindert Wassot-Tropfen-Flocken.“ 
Annahme-Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet, » 
r Wo solche nicht vorhanden — 
sende man Stoffe zum Imprägniren (von 1 meter an bis zu den . 
grössten Quantitäten) direot an die Fabrik: . 
(*) 


a Georg e ee Act.-Ges., Greiz, Voigtl. 


nne am 1. April 1Y0l fälligen Coupons aller in- und zus- 


ländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 


am G., T. und S. Junt 1501  gelosten resp. gekündigten bl 


nehmen wir schon 


von beute ab an unserer Casse in Zahlung, 
Norddeutsche Creditanstalt, 


Zeugulss. 


Mineral-Pagtillen gebraucht. Ich 


an Lungen-Emphysem (mein rechter Lungen- 
flügel ist festgewachsen) und kann ich daher 
ohne die Pastillen zu nehmen, nioht mehr | 


leben. (folgt Bestellung.) 


Br, Ernst Sch. * 


Nachahmungen weise man zurück. 


Influenza - idemien 


Schon seit bereit? zwölf 
Jahren habe ich Ihre Fay's ächte Sodener 


Schulzenstrasse 30 — 81. 


Fay's ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


sind altbewührt gegen 
Husten, Heiserkeit, 
ersohleimung, Indisposition, Katharrhe 
der Achmungsorgane etc. 


Aeusserst bequem in der Anwendung! 
Guter Geschmack! 
Wohlthuende Einwirkung auf 
den Magen. 


glänzenden Erfolg! 


Zeugnisse. Ich gebrauche Ihre Fay's 
ächten Sodener Mineral- Pastillen gegen 
ngitis auf meinen Bee selbst schon 
längere Zeit. Dr. med. G. in N. 


Preis per Schachtel 85 Pfe. 


Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien 
und Mineralwasserhandlungen. 


leide sehr 


direstzubezlehen Ka 
nie Partura 


Man p 
Die Caffee⸗Erſatz⸗ und rt ehe als: 
Caffeeschrot, 
Edelweiss-Caffece, 
Haiser Barbarossa-Caffee, ſowie 


Cichorien in allen 


5 aus der Fabrik von J. G. 


find billig, weil ſehr ergiebig, 


nn wohlſchmeckend, weil aus beſten Rohmaterialien, 
jr n weil auf Grund langjähriger Erfahrungen Vergefe, 


zu haben in den meiſten 


TUD RING e, , 
ORSOY el, 


prüfe und urteile! 


Mark! 


Nur 9% 
eg gl Bahnstation 

kosten 60 Mtr. — 1 Mtr. breit. — b 

Drabigefischt zur Anfertigung en hi 


Versandf an 


mir unbekannle Empfänger 
eg. Nachn. FE 
100 Stök 
fue 11 820 
La Rosita 
45⁰ Yokohama 
Ceres 
8 Kaisercigarre 7,50 
Wissmann 850 


Hühnerhöfen, Wild — Man verl. über alle Sorten 
Geflecht, 8 a In ren Preisliste to No. 8. 

ebrauchsanleitung gratis 1 
J. Rustein, Ruhrort a. Ri, 


ASTHMA= KATARRH 
g ES IC 


Pe TEN 
N Bnkiemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
GP Tanllen Apoth.Sehaehil 2 [In gras: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man vortande die nabenatohande Unterschrift auf Jeder Oldaratte. 


Seu 


und Stroh kauft zu hohen Preiſen 


u im 11 ichs, Berlin N. Oderbergerſtr. 30. 


Iiypotheli-Darlehen, 


nicht unter 25 000 und nicht über 600 000 %, hat per 
1. Oktober a. e. und ſpäter auf prima Stettiner 
Oblecte ee en 

Jul, Reinho Id, Bantcommiſſton, Hainichen l. S. 


er ſchuell u. billig Stellung finden finden will, verl. pr. 


Packungen 


Weis So hier, g 


Agent gesucht 


an jed. Ort f. d. Verk. unſ. renom 55 a. Gaſten, 
Händl. Priv. zc. Bergüt, 7 50 ei Mon. 


Colonialwaaren⸗Geſchäften. u. mehr. M. Jürgensen & Co, Hamburg. 


Poſtkarte die Deutſche Vakau zenpoſt iu liugeg 


